
Chorführer Jonas Friedrich und Leiterin des Ausbilderteams  
Julia Kaffeya vom Musikverein Marienhagen
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Nutzen Sie die Vorteile der größten Wohnungsgenossenschaft in Hildesheim!

www.bwv-hi.de

Lauschige Plätzchen!
Freuen Sie sich auf Ihr neues Zuhause – und genießen Sie dabei 
die Leistungsvorteile, die wir Ihnen als größte Wohnungsgenossen-
schaft Hildesheims bieten können. Mit unserer über 100-jährigen 
Erfahrung und einem Bestand von fast 3.700 Wohnungen sind 
wir auch für Sie ein kompetenter Partner, wenn es um Ihr neues 
Zuhause geht. 

Neben hohen Wohnstandards und fairen Mieten bieten wir Ihnen 
als regionaler Wohnungsanbieter ein umfassendes Leistungsspek-
trum zum Thema Wohnen.

Informieren Sie sich unverbindlich über die Vorzüge unserer  Ange-
bote. Wir beraten Sie gern. 

Die aktuellen Miet angebote des BWV finden Sie jederzeit unter www.bwv-hi.de
BWV · Theaterstr. 8 · 31141 Hildesheim · Telefon 05121 9136-0 · eMail: info@bwv-hi.de
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S
icher klingt das gewählte Motto etwas überzogen, aber es steckt 
auch viel Wahres dahinter. Selbst der Präsident des Deutschen 
Musikrats, Martin Maria Krüger, ist der Meinung: „Es droht der 
Verlust einer ganzen Generation an Nachwuchstalenten, um das 

erstklassige Niveau der Amateurmusik auch in Zukunft zu erhalten“. So 
kann es zumindest in der Hildesheimer Allgemeinen Zeitung nachgelesen 
werden.
Und dieser Meinung bin ich auch. Wenn uns nicht bald wieder die Möglich-
keit geboten wird, unser Musikleben mit musikalischer Fortbildung und regel-
mäßigen Proben in gewohnter Form aufnehmen zu können, haben sicherlich 
einige Vereine größte Schwierigkeiten, das musikalische Vereinsleben in Zu-
kunft aufrecht zu erhalten.
Unser Appell an die Politik sollte daher lauten: „Ein Jahr Stillstand im 
Musikleben ist genug!“ Wir brauchen dringend wieder Unterricht für unse-
re Nachwuchsmusiker*innen, Proben, um zu unserem musikalischen Niveau 
wieder zurückzukehren und wir wollen wieder Konzerte veranstalten, damit 
wir mit unserer Musik anderen wieder Freude bereiten und neuen Lebensmut 
vermitteln können. Wir brauchen täglich Musik für einen gesellschaftlichen 
Zusammenhalt und Musik ist für uns alle zu einem wichtigen Bereich unseres 
Lebens geworden. Wenn man sich so umhört und umsieht, haben doch sehr 
viele Vereine in der Corona-Zeit im vergangenen Jahr eine Menge kreative 
Möglichkeiten entwickelt, um auf die eine oder andere Art im Rahmen der 
vorgeschriebenen Hygieneregeln möglichst viele musikalische Aktivitäten auf 
die Beine zu stellen, um die Menschen vielerorts mit ihren Darbietungen zu 
erfreuen. In dieser Ausgabe steht das Topthema unter dem Motto „Fortbil-
dung in der Corona-Zeit“. Hier können Sie lesen, wie sowohl die Vereine als 
auch der KMVH versuchen, auf ihre Art die Fortbildung des Nachwuchses, 
einen musikalischen Neustart und das nahezu zum Erliegen gekommene Ver-
einsleben wieder in den Griff zu bekommen. Für die Zukunft sollten wir daran 
denken, was mal ein weiser Mensch sagte:

In der Corona Zeit darf bei vielen Vereinen der Musikreport leider nicht so 
ausgelegt werden, dass er von allen Mitgliedern gelesen werden kann. Damit 
aber keiner auf unsere Vereinszeitschrift verzichten muss, hier ein kleiner Tipp: 
Auf unserer Webseite www.kmvh.de hat jeder die Möglichkeit ihn auf elekt-
ronischem Wege zu lesen.
Daher meine Bitte an alle Vereinsvorsitzenden*innen: Teilt dies euren Mitglie-
dern umgehend mit, damit sie sich auch weiterhin über das Geschehen in der 
Musikszene im Landkreis Hildesheim informieren können. 
Vielen Dank dafür im Voraus!

In diesem Sinne: Bitte bleiben Sie gesund!
Mit musikalischem Gruß

03
Norbert Lange

Vorsitzender Kreismusikverband Hildesheim e.V.

Ein Jahr 
Corona Pandemie – 

„Wir musizieren uns und anderen zur Freude“

„Brauchen wir Perspektiven für einen musikalischen Neustart in der Ama-
teurmusik?“ Unter diesem Motto stand der Neujahrsappel der Amateur-
musik des Bundesmusikverbandes Chor & Orchester 2021.
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NACHRUF BLO Nordstemmen von 1883

„Musik war seine erste  
und seine letzte Liebe.“  

„Der musikalische Blickfang 
des Blasorchesters Nordstemmen 

von 1883 e.V. “ 
ist am 03.02.2021 im Alter von 92 Jahren 

von uns gegangen.

S
o kann man getrost das Schaf-
fen und Leben von Günther Ola 
zusammenfassen.
Dies beschreibt ihn, in kurzen 

Worten, wie wir alle ihn kennen und 
schätzen gelernt haben. Dieser Satz 
zerreißt mir als Vorsitzender des Blas- 
orchesters Nordstemmen von 1883 e.V. 
aber auch fast das Herz, da es uns auf-
grund der herrschenden Corona-Be-
schränkungen nicht vergönnt war, 
Günter zu seinem 80sten Geburtstag 
am 29.11.2020 noch einmal ein ange-
messenes Ständchen bringen zu dürfen. 

W
erner Pollner hat es in 
seinen 35 Jahren als 
aktiver Musiker in un-
serem Verein immer 

wieder geschafft, das Erscheinungsbild 
des Blasorchesters Nordstemmen zu 
prägen. 
Begonnen hat er mit der Klarinette, aber 
im Gedächtnis bleibt er mit seinem Bari-
ton-Sax. Damit stellte er unsere Tubas das 
ein oder andere Mal in den Schatten. Die 
Aufmerksamkeit war ihm damit sicher.

Er war immer ein Garant für gute Laune. 
Er zeigte uns auf herrlich unkomplizierte 
Weise, dass Musik nicht immer alles ist. 
Werner war ein Vereinsmensch und hat 
so unseren Verein immer wieder daran 
erinnert, wie wichtig die Geselligkeit ist. 
Nur eine gute Gemeinschaft kann auch 
gute Musik machen. 
Ab 2009 hat Werner Pollner uns als för-
derndes Mitglied die Treue gehalten 
und ist in dieser Zeit auch immer wieder 
bei unseren Veranstaltungen mit seiner 

Am 30.11.2020 ist er dann verstorben. 
Das Blasorchester Nordstemmen und 
Günter wurden in seiner aktiven Zeit als 
Klarinettist, Ausbilder, Registerführer, Ju-
gend + Ausbildungswart und nicht zuletzt 
in seiner Funktion als 2. bzw. 1. Vorsitzen-
der von vielen Menschen als eine Einheit 
wahrgenommen. Die Jugendausbildung 
lag ihm immer am Herzen und noch heute 
ernten wir die Früchte seiner insgesamt 
10-jährigen Jugendarbeit für den Verein, 
in Form von immer noch aktiven Musikern. 
Die meisten und größten Fußabdrücke 
in der Vereinsgeschichte hinterlässt er 

aber aus seiner 24-jährigen, engagierten 
Arbeit als 2t. und 1. Vorsitzender, in der 
er das Orchester maßgeblich mitgeprägt 
hat. Es kann also niemanden verwundern, 
dass wir Günter im Jahre 2006 zu unserem 
Ehrenmitglied ernannt haben.
Sein Wirken und Schaffen lebt in vielen 
von unseren Mitgliedern weiter. 
Wir werden unserem Ehrenmitglied 
Günter Ola immer ein ehrendes Anden-
ken bewahren. 
� // Gerald Manneck

1. Vorsitzender
Blasorchester Nordstemmen von 1883 e.V.

positiven Lebenseinstellung und seinen 
Anekdoten aus unserer gemeinsamen, 
musikalischen Vergangenheit positiv 
aufgefallen.  
Er hinterlässt eine große Lücke. 

Wir werden Werner Pollner immer ein 
ehrendes Andenken bewahren.

 � // Gerald Manneck

1. Vorsitzender
Blasorchester Nordstemmen von 1883 e.V.

Günther Ola

Werner Pollner
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Konzerte 2021 Juli

09. JULI–20.00 Uhr
(Nachholtermin für 2020)  
Schloss Marienburg Tattoo

10. JULI–20.00 Uhr
(Nachholtermin für 2020) 
Schloss Marienburg Tattoo II

KMVH Termine & INFORMATION

Veranstaltungen, Jubiläen  
und Konzerte 2021

DANK IN CORONA-ZEITEN 

Liebe Mitglieder und Freunde des Förderver-
eins, die Corona-Pandemie ist für alle Menschen 
eine große Herausforderung. Auch für Musikver-
eine, die für die Menschen in der Region Treff-
punkt für Freude an der Musik und gesellschaft-
lichen Lebens sind, ist es extrem schwierig. 

Auch wir, als ehrenamtlich tätiger Förderverein, 
funktionieren nur gemeinsam mit Euch! 
Mitglieder, wie Ihr es seid, können wir den anderen 
Vereinen nur wünschen. Durch die Corona bedingten 
Einschränkungen dürfen und durften wir Euch nicht 
mehr treffen, keine Veranstaltungen unterstützen.  
Auch unsere jährlichen Mitgliederversammlungen 
mussten ausfallen. Trotzdem haltet Ihr uns in die-
sen ungewöhnlichen Zeiten die Treue. Dies ist nicht 
selbstverständlich und es erfüllt uns mit Stolz und 
großer Dankbarkeit. Wir bitten Euch darum, auch 
weiterhin von Kündigungen abzusehen. Wenn 
möglichst viele Menschen durch ihre Mitglied-
schaft den Förderverein stärken, wird die Musik 
in unserem schönen Landkreis die Pandemie gut 
überstehen. Wir danken Euch in diesen besonders 
schwierigen Zeiten für Eure große Solidarität. Schön 
wäre es, auch in 2021 neue Mitglieder begrüßen zu  
dürfen. � // Annette Mikulski

� 1. Vorsitzende des Fördervereins des KMVH

Jubiläen & Ehrungen 
Pro Musica
Mitgliedsvereine

18. Juni 2021
 100-JÄHRIGES BESTEHEN  

Ehrungen Pro Musica
Musikzug der FFW Nette 

10.–11. Juli
 100-JÄHRIGES JUBILÄUM 

Ehrungen Pro Musica
„Waldhorn“ e.V. Petze

03.–05.September
 130 JAHRE FEUERWEHR SORSUM 

 70 Jahre Musikzug der FFW Sorsum 

Beim Konzert 2019 übergab Vors. Annette Mikulski dem 
KJO einen Scheck.

xxxxxxxxxxx

Workshop & Seminare
17. & 18., April
Lizenz-Seminar 
für Dirigenten und Übungsleiter
Als Videokonferenz über Zoom
KREISMUSIKVERBAND HILDESHEIM

17. April  WORKSHOP 

Musik verbindet und macht Spaß
Probentag in Altgandersheim
FLÖTENORCHESTER KMVH

In der Zeit vom 06. SEptem-
ber bis 23. November 2021

VORBEREITUNGSKURSE 
D1, D2 & D3 2021 IN DER BLAS-, 
SPIELLEUTE- & FANFARENMUSIK
Als Videokonferenz über Zoom.
Genaue Terminangaben siehe Fach
bereich Seite 6
KREISMUSIKVERBAND HILDESHEIM

Jahresversammlungen 
der Verbände 

13. März
Digitale Landesdelegiertenversammlung 
des NMV. Mit MS-Teams.

12. Juni
Jahreshauptversammlung des KMVH 
Ausrichter Musikapelle „Waldhorn” Petze

Wir unterstützen mit unseren 
Mitteln die Orchester des Verbandes:

 Kreisjugendorchester (KJO)
 Bläserphilharmonie Hildesheim (BPH)

Ansprechpartner:
 Vorsitzende 

 Annette Eva Mikulski
 Mobil: 0174 - 9 42 99 38
 kmv.hildesheim-foerderverein@web.de

 Stellv. Vorsitzender 
 Bernd Westphal MdB

 Schriftwart Eberhard Müller
  Telefon: 0 51 21 - 2 57 05

 Kassenwart 
 Ralf Koppe

» Wir fördern 
Musik iM Zeichen 

der Jugend «

Werden Sie Mitglied!
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Kreismusikverband Hildesheim e.V. (KMVH)

D1-Gehörbildung D2-Gehörbildung D3-Musiktheorie D3-Gehörbildung

Mo, 06.09.2021 Mi, 08.09.2021 Di, 07.09.2021 Mi, 15.09.2021

19.00–19.45 Uhr 19.00–19.45 Uhr 19.00–19.45 Uhr 19.00–19.45 Uhr

Mo, 20.09.2021 Mi, 22.09.2021 Sa, 18.09.2021 Mi, 29.09.2021

19.00–19.45 Uhr 19.00–19.45 Uhr 12.00–12.45 Uhr 19.00–19.45 Uhr

Mo, 04.10.2021 Mi, 06.10.2021 Di, 05.10.2021 Mi, 13.10.2021

19.00–19.45 Uhr 19.00–19.45 Uhr 19.00–19.45 Uhr 19.00–19.45 Uhr

Mo, 18.10.2021 Mi, 20.10.2021 Sa, 06.11.2021 Mi, 03.11.2021

19.00–19.45 Uhr 19.00–19.45 Uhr 12.00–12.45 Uhr 19.00–19.45 Uhr

- - Di, 23.11.2021 -

- - 19.00–19.45 Uhr -

TERMINPLAN
Vorbereitungskurse D1, D2 & D3 2021 in der Blas-, Spielleute- & Fanfarenmusik

(Die angegebenen Zeiten der Unterrichtseinheiten sind Richtwerte und können je nach Gegebenheiten von der 
Kursleitung oder den Dozenten angepasst werden. Pausen sind nicht mit angegeben.)

KMVH Info & Fachbereich

Fachbereich 
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Kommentar:  
Dirigenten-Stammtisch

I
ch fand die Idee vom Dirigenten 
Stammtisch klasse. Wann haben 
wir musikalischen Leiter schon 
mal die Chance (und auch die 

Zeit) in entspannter Runde zu reden?
Es gibt doch so Vieles, was wir meis
tens als Einzelkämpfer erledigen.
Aber warum? Ist es nicht einfacher, 
wenn man miteinander redet und Er-
fahrungen austauscht?
Vielleicht hat der Kollege ein ähn-
liches Problem, oder schon ein sol-
ches gelöst oder eine neue Idee?
Themen, die wir dort besprechen 
können, gibt es doch fast unendlich.
Ob es nun um neue Musikstücke 
oder technische Neuerungen geht, 
oder wenn man selbst mal einen 
Vertreter benötigt, 
oder, oder, oder …  
Ich freue mich 
auf den nächsten 
Stammtisch und 
auf möglichst viele 
Kollegen, die ich 
noch nicht persön-
lich kenne.
// REINHARD WALPRECHT

KMVH Musikalische Leitung  
trifft sich zum Stammtisch

W
ie hat euer 
Verein die 
Pandemie 
bislang er-

lebt? Konntet ihr im Som-
mer immerhin ein wenig 
proben? Was habt ihr als 
Klangkörper während der 
Pandemie auf die Beine 
gestellt? Zu solchen und 
anderen Fragen haben 
sich Dirigent*innen und 
Übungsleiter*innen aus dem KMVH 
Anfang Februar beim ersten Diri-
genten-Stammtisch über die Plattform 
Zoom ausgetauscht.
Sebastian Dortmund, Fachleiter Blas-
musik, hatte den Stammtisch initiiert, um 
eine Plattform anzubieten, auf der sich 
die musikalischen Leiter austauschen 
und von ihren eigenen Erfahrungen zwi-
schen Lockdown und Lockerung berich-
ten können.
Wir alle sind von den Maßnahmen be-
troffen, sitzen gewissermaßen im glei-
chen Boot. Da macht es einfach Sinn, 
sich virtuell zusammenzusetzen und sich 
auszutauschen.So unterschiedlich die 
Ensemble unserer Mitgliedsvereine sind, 

so unterschiedlich war auch 
die Gestaltung des Vereins-
lebens in Zeiten der Pande-
mie: von Mini-Konzerten 
während der Lockerungen 
über Laternenumzüge auf 
Facebook und Instagram 
bis hin zu Musik in Kleinst-
gruppen vor Alten- und 
Pflegeheimen bzw. zur Ad-
ventszeit.
Wo immer Musik gespie-

lt wurde, wird von positiven Reaktionen 
berichtet. Unsere Musik wird definitiv 
vermisst! Aber nicht nur unser Publikum, 
auch wir Musiker*innen vermissen natür-
lich das gemeinsame Musizieren.
Der Stammtisch soll zu einer regelmä-
ßigen Institution werden, denn auch 
ohne Pandemie sind Austausch und Ko-
operation zwischen musikalischen Lei-
ter*innen sinnvoller und zielführender 
als ein Einzelkämpferdasein. Der nächste 
Dirigenten-Stammtisch wird am 16.03. 
stattfinden, die Zugangsdaten können 
per E-Mail bei Sebastian Dortmund 
(dortmund@kmvh.de) angefordert wer-
den. Der Stammtisch ist kostenlos.�
� // KMVH

Fachleiter Blasmusik: 

Sebastian Dortmund
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Niedersächsischer
MusikVerband e.V.

in der Bundesvereinigung Deutscher Musikverbände e.V.
Mitglied im Landesmusikrat Niedersachsen e.V.

50 %

Fachbereich
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FLÖTENORCHESTER  
Musik verbindet und macht SpaSS
Workshop am 17. April 2021

L
iebe Musikfreunde/innen, hier-
mit laden wir euch zum nächs
ten Probentag des Flötenor-
chesters ein. Wir würden uns 

freuen, wenn Ihr wieder alle dabei 
seid und auch gern noch den einen 
oder anderen überzeugen könnt, ein-
fach mal bei uns vorbeizuschauen.  
Wir hoffen, dass wir den Probentag trotz der  
Covid 19-Situation so durchführen kön-
nen. Die Teilnehmerzahl wird aus heu-
tiger Sicht auf ca. 35 Personen begrenzt 
sein. Fachkundige Dozenten mit ent-
sprechender Erfahrung und Qualifikation 
werden für die praktische Registerausbil-
dung am Instrument zur Verfügung ste-
hen. Dabei werden einige Musikstücke 
aus dem Repertoire noch einmal wie-
derholt und auch das eine oder andere 
neue Stück wird geprobt.

Der Lehrgang wird bezuschusst vom Mi-
nisterium für Wissenschaft und Kultur und 
vom Landesmusikrat Niedersachsen.

Der Termin für den Probentag ist am 
Samstag, 17. April 2021, in der Tur-
ner-Musik-Akademie in 37581 Altan-
dersheim, Sonnenberg 10.
Treffen ist um 9.30 Uhr und das Ende  
ist gegen 17.00 Uhr geplant.

Kosten: Für Mitglieder des KMVH e.V. 
oder NMV e.V. beträgt die Teilnahmege-
bühr inklusive Verpflegung 10,– Euro, für 
Nichtmitglieder wird ein Kostenbeitrag 
von 15,– Euro erhoben.
Die Anmeldung erfolgt bis spätestens 
20.03.2021 per E-Mail an die Geschäfts-
stelle des KMVH mit dem beigefügten 
Formular. Die Teilnahmegebühr bitte 

nicht vor dem 01. April 2021, aber spä-
testens bis zum 12. April, überweisen auf 
das Konto des KMVH e.V. Volksbank Hil-
desheim-Lehrte-Pattensen
IBAN: DE55 2519 3331 0020 0190 00 
BIC: GENODEF1PAT

SAVE THE DATE:
Für den kommenden Herbst haben wir 
bereits einen Termin in der TMA in Alt-
gandersheim reserviert. Das Probenwo-
chenende ist geplant von Freitag, 12.11. 
bis Sonntag, 14.11.2021.

Mit den besten musikalischen Grüßen,
Ansprechpartner: 

// Silvia, Florian, Christian und Hartmut

(Solltet Ihr weitere Informationen benö-
tigen, wendet euch gern an die genann-
ten Ansprechpartner)

Kreismusikverband Hildesheim e.V. (KMVH)
im Niedersächsischen Musikverband e.V. (NMV)  
in der Bundesvereinigung Deutscher Musikverbände e.V. (BDMV)

D
er Workshop wird im Auf-
trag des Niedersächsischen 
Musikverbandes e.V. (NMV) 
durchgeführt und ist 

vom Landesmusikrat Niedersachsen 
(LMRN) als Fort- und Weiterbildung 
für Dirigenten/Übungsleiter aner-
kannt. Er kann zur Verlängerung der 
Lizenz des Landesmusikrates geltend 
gemacht werden. Grundsätzlich sind 
auch alle anderen Interessenten herz-
lich willkommen.
Der Workshop wird gefördert vom Minis- 
terium für Wissenschaft und Kultur und 
vom Landesmusikrat Niedersachsen.
Der Workshop wird über die Plattform 
Zoom ausgerichtet, eine Teilnahme ist 
auch nur über den Browser möglich.
Die Zugangsdaten erhalten die Teil-
nehmenden nach der Anmeldung. Die 
Installation der kostenfreien App wird 

empfohlen – zur Teilnahme über ein 
Smartphone oder Tablet ist diese erfor-
derlich. Vor dem Workshop haben die 
Teilnehmenden die Möglichkeit, Fra-
gen und Themenwünsche zu den Blö-
cken zu senden.
Diese fließen in die Vorbereitung ein, 
machen die Arbeit effizienter und er-
höhen den persönlichen Nutzen der 
Teilnehmenden.
Christian Höhlein wurde 1978 in Os-
nabrück geboren. Er studierte an der 
Hochschule für Musik, Theater und Me-
dien in Hannover unter anderem Chor- 
und Orchesterleitung und schloss dieses 
Studium mit dem Examen ab.
Höhlein absolvierte außerdem einen 
B-Kurs zur Leitung von Blasorchestern an 
der Sächsischen Bläserakademie, den er 
erfolgreich abschloss. Im Rahmen dieser 
Weiterbildung dirigierte er die renom-

mierte Sächsische 
Bläserphilharmonie. 
Wertvolle Impulse 
erhielt Christian 
Höhlein durch ein 
Privatstudium bei 
Prof. Pierre Kuijpers.
Christian Höhlein 
ist als Dirigent, 
Dozent und Mu-
sikpädagoge für den Landesmusikrat 
Niedersachsen, den Bund deutscher 
Musikverbände, den Niedersäch-
sischen Musikverband und den Tur-
nerbund Niedersachsen tätig. Aktuell 
arbeitet Höhlein als Musiklehrer an 
einer Oberschule und einer Musik-
schule und leitet mehrere Chöre und  
Orchester.

Die Ausschreibung erfolgt zeitnah.

Christian Höhlein

17. & 18. April 2021
Workshop für Dirigenten und Übungsleiter zur Verlängerung der Lizenz gegenüber dem Landesmusikrat.  
Dozent Christian Höhlein Probenpädagogik – Partiturarbeit – Orchesterführung 
(Der Workshop findet als Videokonferenz über Zoom statt)
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Online-Unterricht beim Musikverein Marienhagen e.V.  
Ausbilder gehen neue Wege und trotzen der Corona-Krise in der Ausbildung

I
nstrumente suchen Talente – so hie-
ßen die beiden Ferienpassaktionen, 
die dem Musikverein Marienhagen 
einen richtigen Nachwuchsboom 

beschert haben. Als nach einigen Wo-
chen intensiven Einzelunterrichts der 
Lockdown in Kraft getreten ist, war 
Ausbildungsleiterin Julia Kaffeya sofort 
klar, dass die tolle Motivation der 13 
Kinder und Erwachsenen keine Unter-
brechung erfahren darf und möglichst 
schnell ein Konzept entwickelt werden 
muss, um verbunden zu bleiben und 
die musikalische Entwicklung der Zu-
kunftsmusiker durchgängig begleiten 
zu können.
Schnell war dann die Idee geboren, die 
Möglichkeiten der Digitalisierung zu 
nutzen und den Unterricht als Video- 
anruf weiterzuführen. Bevor die erste 
Stunde stattfand, wurde bekannt gege-

ben, welche Stücke im Hinblick auf die 
nächsten Proben im Jugendorchester, 
das als Premiere in Marienhagen erst im 
September 2020 gegründet wurde, ein-
studiert werden sollen.   Im vereinsinter-
nen Ausbilderteam, das neben Julia Kaf-
feya aus Jonas Friedrich, Dieter Friedrich 
und Manfred Reinhardt besteht, war man 
sich schnell einig, dass neben der Orche-
sterliteratur auch immer noch Platz für 
das Fördern der individuellen Stärken der 
Schüler und vor allem für gemeinsames 
Lachen bleiben muss. Im Nachgang 
an den Unterricht, der z.B. über Micro-
soft-Teams, Zoom oder Skype stattfindet, 
schreiben die Ausbilder in den Nachrich-
tenchat die Inhalte der Stunde und An-
regungen, was geübt werden kann, so 
dass Eltern und Schüler jederzeit nachse-
hen können, was gerade behandelt wird. 
Bisher verläuft die Zusammenarbeit mit 

den Eltern, die oft Hilfe beim Aufbau der 
Verbindung leisten müssen, sehr unkom-
pliziert. Der Erfolg des Online- Unter-
richtes ist größer, als anfänglich vermutet. 
Es hat den Anschein, dass im Lockdown 
sogar noch mehr geübt wird als sonst. 
Üben ist im Musikverein Marienhagen 
übrigens freiwillig. „Leistungsdruck wird 
man bei uns nicht finden! Im Vorder-
grund steht der Spaß an der Musik und 
das Gemeinschaftsgefühl im Verein“, so 
die Ausbildungsleiterin. Wertschätzung 
und Empathie jedem einzelnen Schüler 
gegenüber und ansprechende Unter-
nehmungen, wie gemeinsames Pizza be-
stellen oder auch mal eine musikalische 
Schnitzeljagd, erhöhen den Wohlfühlfak-
tor im Verein. Wer mag, darf auf freiwilli-
ger Basis auch an Lehrgängen, wie dem 
E- oder D- Kurs, teilnehmen und sich am 
Ende der Prüfung stellen.

Gruppenbild vom Musikverein Marienhagen e. V. 
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Topthema - Musikverein Marienhagen e.V. / Spz St. Hubertus Borsum von 1955
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Kleiderfabrik + Bekleidungshaus
D-77978 Schuttertal-Schweighausen
Tel. 07826/96 67-80 
www.vereinskleidung.de

Mode & mehr

Derzeit gibt es Überlegungen, so einen 
Lehrgang vereinsintern bei adäqua-
ter Corona Lage im Sommer anzubie-
ten und bei entsprechender Nachfrage 
selbstständig durchzuführen. Dass das 
selbstentwickelte Ausbildungskonzept, 
das so seit 2018 genutzt wird, nicht nur 
zu Corona-Zeiten funktioniert, beweist 
die geringe Abbruchquote des musika-
lischen Nachwuchses. Sie liegt seither 
bei 0 Prozent, berichtet man nicht ohne 
ein wenig Stolz. Sehr zufrieden zeigt 
man sich in Marienhagen auch mit der 
großen Bandbreite an unterschiedlichen 
Instrumenten, die im Vororchester ge-
spielt und unterrichtet werden. Neben 
Querflöte, Klarinette, Saxofon und Trom-
pete sind auch größere Instrumente, für 
die es sich oft problematisch gestaltet 
Nachwuchs zu finden, Gegenstand des 
Unterrichts: Tuba, Schlagzeug und Te- 
norhorn sind hier ebenfalls begeistert 
besetzt. Einzig Nachwuchs an der Po-
saune fehlt noch zur Vollbesetzung in der 
Nachwuchsabteilung, aber auch hier ist 
Ausbilder Jonas Friedrich zuversichtlich, 
bald ein paar interessierte Kinder oder 
Erwachsene in die Kunst des Posaune-
spielens einführen zu können.
Sämtliche Ausbilder sind musikalisch im 
MV Marienhagen e.V. beheimatet, so 
dass  nicht auf externe Lehrkräfte zurück-
gegriffen werden muss. 
Mehr Informationen über den Musikver-
ein Marienhagen und aktuelles aus dem 
Vereinsleben findet man auf der Home-
page www.musikverein-marienhagen.de 
und auf den Kanälen bei Facebook und 
Instagram (musikverein_marienhagen). 

//Jonas Friedrich & Julia Kaffeya

Julia Kaffeya aus dem Ausbilderteam

Eine Stärkung gehört nach getaner Arbeit dazu. 
Julia Kaffeya (links) sorgt für Nachschub.
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Lust auf Veränderung?  -  Wir auch!

Gestalte aktiv mit uns die Zukunft!
___________________________________________________________________
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TOP THEMA

Mission: Make it great again! 
Wie Chorführer Jonas Friedrich den MV Marienhagen 
e.V. nachhaltig für die Zukunft fit macht

A
m Anfang, das war im Jahr 
2017, wurde Jonas Friedrich 
bewusst, dass es im MVM 
schon lange nicht mehr rich-

tig lief. Es war keine Struktur erkennbar, 
der Verein hatte keine Jugendarbeit 
und keine definierte Richtung, in die 
man sich entwickeln wollte; Auftritte 
und Mitglieder ließen auf sich warten.
Anstatt diesen Zustand passiv zur Kennt-
nis zu nehmen oder wie viele andere 
einfach zu ignorieren, entschied sich der 
22-Jährige zu handeln. Er erhob den 
Status quo, fertigte Grafiken an, die die 
fallende Tendenz der Auftrittszahlen un-
missverständlich visualisierten, erstellte 
ein detailliertes Instrumentenverzeichnis, 
das erstmals u.a. erhob, wie viele Instru-
mente der Verein überhaupt hat, welchen 
Zeitwert sie noch haben, wo es Reparatur-
bedarfe gab und am wichtigsten: wo sie 
sich gerade befinden. 
Im Nachgang initiierte er die Reparatur 
defekter Instrumente bzw. den Verkauf 
nicht wirtschaftlich zu reparierender In-
strumente, wodurch dem Verein eine 
nicht unerhebliche Summe in die Kasse 
gegeben werden konnte. Totes Kapi-
tal findet man in den nun aufgeräumten 
Schränken des Vereines nicht mehr, da-
für ein (jugend-)bedarfsgerechtes Instru-
mentenlager – alles geprüft und sofort 
einsatzbereit.
Daneben analysierte Jonas das Noten-
material des Musikvereins und stellte fest, 
dass viele Werke den Zenit ihrer Popu-
larität schon lange überschritten hatten 
und dass kaum Noten darunter waren, 
die einen Bezug zur aktuellen Zeit auf-
weisen konnten und mit denen das Publi-
kum „etwas anfangen“ konnte. Der Ver-
ein spielte nun junge, angesagte Musik 
aus den Charts, wie z.B. „Cordula Grün“, 
„Warum hast du nicht nein gesagt“, oder 
„Bella Ciao“. Das Image des Vereins wan-
delte sich schnell und eine Menge neuer 
Auftritte und Anfragen, die nicht zuletzt 
über die von Jonas allein konzipierte und 
umgesetzte Homepage hereinkamen, 
brachten eine lange nicht gekannte Le-
bendigkeit in den Verein. Mittlerweile 
ist der Verein auf aktuelle, stimmungs-
machende Musik spezialisiert, wobei die 

Best-offs nicht nur der traditionellen Blas-
musik auch weiter im Programm sind. Ei-
nige Stücke schrieb Jonas, dessen Eltern, 
Ehefrau, Schwester, Bruder und Schwager 
ebenfalls alle im MVM aktiv sind, kurzer-
hand selber für das Orchester: so ist u.a. 
Micky Krauses „Geh` mal Bier hol´n“ ein 
Garant für gute Stimmung bei jedem 
fröhlichen Anlass, den der MVM umrahmt.
Selbst Vater einer kleinen Tochter, ist Jo-
nas in der Jugendarbeit und Werbung 
sehr engagiert und bringt seinen Schütz-
lingen immer freundlich, gut gelaunt und 
mit Engelsgeduld das Spielen von Trom-
pete, Schlagzeug, Tenorhorn, Posaune, 
Klarinette und nicht zuletzt viel theore-
tisches Wissen bei. Sein Mantra ist „Wer 
nicht mit der Zeit geht, der geht mit der 
Zeit“ und diesem unterstellt er sein Den-

ken und Handeln, was man immer wieder 
auch in den Beiträgen des Teams für sozi-
ale Medien, dessen festes Mitglied er ist, 
ersehen kann. Um die Auftrittsfrequenz zu 
steigern hat der angehende Bauingenieur 
vor der Pandemie selbstständig u.a. Däm-
merschoppen auf dem Freibadgelände 
in Marienhagen ins Leben gerufen und 
sich maßgeblich um deren Umsetzung 
gekümmert. Diese Abende wurden vom 
Publikum sehr gut angenommen und sind 
einer der Höhepunkte im Dorfleben. 
So viel Kreativität, Fleiß, Know-how und 
persönlicher Einsatz sind nicht selbstver-
ständlich und so ist der Musikverein Ma-
rienhagen e.V. hoffnungsfroh, dass Jonas 
auch zukünftig mit vielen weiteren guten 
Ideen den Verein voranbringt.
� // Julia Kaffeya
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Ihr Fachmann für Schließanlagen

Stephan Nöhre
Über dem Kirchhofe 1 · 31177 Harsum/OT Borsum 
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E-Mail: stephan.noehre@t-online.de
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Chorführer Jonas Friedrich mit neuen Strukturen in Aus- und Fortbildung
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in Bild und Ton schickten sie dann zum "Ton-
techniker" Aschenbrenner. Der bearbeite am 
PC zuerst alle Audiopuren einzeln und passte 
diese im Rhythmus an. Notfalls löschte er 
auch mal einen falschen Ton und bearbeitete 
die Spuren mit verschiedenen Effekten. Wenn 
ein Spielmann bei der Aufnahme ein Pro-
blem hatte, dann leistete Vorsitzende Petra 
Zepernick nach Bedarf mit entsprechendem 
Corona-Abstand technische Hilfeleistung. 
Anschließend wurden von Aschenbrenner 
die einzelnen Spuren zu einer Audio Datei zu-
sammengefügt und final bearbeitet. Danach 
erklang es wie ein echtes Konzert eines Spiel-
leuteorchesters auf der Bühne. Um es auch 
bildlich in Form zu bringen, erfolgte noch 

die Videobearbeitung. Dazu mussten alle ihm zugesandten 
Videos passend zur Audio Datei synchronisiert werden, um 
das Video mit verschiedenen Szenen und Bilder filmgerecht 
zu gestalten. Da gingen dann schon mal 20 und mehr Stun-
den drauf. Eine Arbeit, die sich aber gelohnt hat, denn jetzt 
kann man sich das tolle Video des Online-Orchesters auf der 
Internetseite des Spielmannszuges www.spielmannszug-bor-
sum.de oder auf der Facebook-Seite des Vereins anschauen, 
anhören und genießen. // hans-Theo Wiechens

Spielmannszug "Sankt Hubertus" Borsum 
spielt erstes online Stück auf Video

11

D
ie Corona-Pandemie hat das gesell-
schaftliche Leben voll im Griff. Das 
gilt auch für die musiktreibenden 
Vereine, wie Jugend- und Blasor-

chester, Spielmannszüge, Fanfarenzüge und 
alle sonstigen musikalische Laiengruppen. 
Auch beim Spielmannszug "Sankt Hubertus" 
Borsum liegt das musikalische aber auch das 
allgemeine Vereinsleben im Grunde brach. 
Viele Vereine haben sich in den vergangenen 
Corona-Monaten etwas einfallen lassen, um den 
Kontakt zu den aktiven Musikern nicht zu verlieren 
sowie den Vereinsmitgliedern und auch anderen 
Menschen in der Corona-Zeit eine kleine Freude 
zu bereiten. So auch der Borsumer Spielmanns-
zug, der sich auf Initiative von Ausbilder und 
Tambourmajor Christian Aschenbrenner etwas Besonderes 
einfallen lassen hat. So wurde jetzt in einem online Video, der 
schwungvolle Marsch "Mecklenburger Klänge" produziert. 
Aschenbrenner hatte das Stück per Playback am PC aufge-
nommen und an alle Spielleute geschickt.  Diese hörten sich 
über Kopfhörer das Stück an und spielten im vorgegebenen 
Tempo dazu ihre jeweilige Stimme (1 bis 4) auf der Sopranflö-
te oder ihr Instrument am Schlagzeug sowie der Lyra und nah-
men es auf ein zweites Handy auf. Die jeweiligen Aufnahmen 

Spz St. Hubertus Borsum

Jeder Aktive spielte sein Instrument per Playback auf sein Handy und schickte es dann zu ChristianAschenbrenner.   

Christian Aschenbrenner hat das 
Video mit dem Marsch per online 
am PC bearbeitet und in Form 
gebracht.  



Er wird in diesem Jahr die musikalische 
Leitung des Musikkorps übernehmen.  
Ende Oktober wurden die Proben erneut 
eingestellt und konnten bis zum heutigen 
Tag aufgrund des Lockdowns nicht wieder 
fortgesetzt werden.
Thomas Schachschal, scheidender Diri-
gent des Blasorchesters, dankte in seinem 
Bericht Jan Niklas Krause für die gute Zu-
sammenarbeit und sein Engagement im 
vergangenen, schwierigen Jahr. Er be-
tonte, wie auch Friedrich und Krause, dass 
ihm die Proben sehr fehlen, verbunden 
jedoch mit der Hoffnung, den Orchester-
betrieb so bald wie möglich wieder auf-
nehmen und mit Leben füllen zu können, 
um sich bei einem letzten gemeinsamen 
Konzert, das eigentlich im vergangenen 
Jahr stattfinden sollte, aufgrund von Co-
rona jedoch ausfallen musste, vom Blasor-
chester zu verabschieden.
Der Chor „Gospel & more“ stand Anfang 
vergangenen Jahres vor dem gleichen 
Problem wie das Musikkorps: Auch hier 
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KMVH – BLO Burgstemmen

Hoffnung auf ein baldiges Wiedersehen  
MGMV Burgstemmen hält seine Versammlung schriftlich ab und ehrt zahlreiche Mitglieder

U
ngewöhnliche Umstände 
erfordern ungewöhnliche 
Maßnahmen. Getreu diesem 
Motto ging der Männerge-

sang- und Musikverein Burgstemmen 
jüngst einen ganz neuen Weg und hielt 
seine Generalversammlung digital ab. 
Alle Mitglieder erhielten die für die 
Veranstaltung vorgesehenen Redebei-
träge in schriftlicher Form per Mail. In 
seiner Begrüßung erklärte der Vorsitzen-
de Carsten Friedrich, dass man sich im 
Vorstand zu dieser ungewöhnlichen Form 
der Versammlung entschlossen habe, da 
nicht abzusehen sei, wann und unter wel-
chen Bedingungen eine   Präsenzveran-
staltung wieder möglich ist. 
Musikkorpsführer Jan Niklas Krause zog 
eine Bilanz des Corona bedingt proben-

armen Jahres 2020. Nach lediglich 30 
gemeinsamen Terminen zu Beginn des 
Jahres – darunter Ständchen, Proben und 
Auftritte – musste im musikalischen Be-
trieb Anfang März pausiert werden und 
er konnte erst Ende Juni unter freiem 
Himmel und mit strengen Hygienemaß-
nahmen wieder aufgenommen werden. 
Anfang Juli zog das Blasorchester wieder 
in die Burgstemmer Mehrzweckhalle ein 
und bereitete sich auf einen kleinen Auf-
tritt Anfang September auf dem Sport-
platz vor, der mit entsprechend warmer 
Bekleidung und rund hundert Zuschauern 
ein voller Erfolg war. Da das Musikkorps 
sich bisher auf der Suche nach einem 
neuen Dirigenten befand, konnte Ende 
September mit Sven Schnee die optimale 
Besetzung des Amtes gefunden werden. 

Vorsitzender des MGMV Burgstemmen,
Carsten Friedrich

Ein starkes Tuba Register des BO Burgstemmen, von links Markus Nettelrodt,  Dieter Ziesener und Jens Friedrich.
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musste ein neuer Dirigent gefunden wer-
den. Die erste Probe erfolgte deshalb in 
Eigenregie. Mit Unterstützung durch Mu-
sikkorpsführer Krause konnte Friederike 
„Frieda“ Weritz als neue musikalische 
Leiterin gefunden werden, die mit ihrem 
Fachwissen und ihrer „lockeren, aber 
doch verlässlichen Art“ sehr gut beim 
Chor ankam, so Chorsprecherin Gabi 
Vogt. 
Auch die neue Dirigentin des Chors, Frie-
derike Weritz, meldete sich schriftlich zu 
Wort und bedankte sich für ihre herzliche 
Aufnahme im Gesangsverein. Anschlie-
ßend gab sie ein ausführliches Resümee 
über die vergleichsweise wenigen Proben 
im Jahr 2020, bei denen jedoch zahlreiche 
Lieder intensiv geprobt werden konnten. 
Auch der Chor sehne sich nach einer 
Fortführung der Proben, so Weritz. Als 
kleines Signal der Hoffnung kündigte sie 
am Ende ihres Berichts für Februar einen 
kleinen Videogruß seitens des Chores an.
Dem Verlangen nach einer Fortsetzung al-
ler Proben schloss sich auch der Vorsitzen-
de Friedrich an, fehle allen Musikern und 
Sängern das gesellige Beisammensein 
doch sehr. Etwas Positives gab es jedoch 
zu berichten: Auch bei dieser schriftlichen 
Versammlung standen Ehrungen auf dem 
Programm, die, sobald möglich, persön-
lich vom Vorstand vorgenommen werden. 
Für zehn Jahre Mitgliedschaft im Orche-
ster Manja Below und Dorian Henkel. 

Eine besondere und seltene Ehrung wur-
de Dieter Ziesener zuteil. 
Für 70 Jahre aktive Mitgliedschaft und En-
gagement im Blasorchester bekam er den 
Ehrenbrief mit Ehrennadel in Gold und 
Diamant vom Bundesverband Deutscher 
Musikverbände. Er war jahrzehntelang 
„die große Instanz an der Tuba“ und habe 
als stellvertretender Musikzugführer die 
Kasse sehr verantwortungsvoll geführt, so 
Friedrich. Im Namen des ganzen Orche-
sters dankte er Ziesener für seine „lange, 
leidenschaftliche Treue zum Verein“. 

//Katja Homann

Dieter Ziesener



Weihnachts-Blasen und -Bingo
Zwei digitale Veranstaltungen beim Musikverein Asel

A
m 4. Advents-Wochenen-
de haben sich die aktiven 
Mitglieder des Musikver-
eins virtuell zu einem Weih-

nachts-Bingo getroffen. Wer ein Bingo 
hatte, durfte sich zum Beispiel von einem 
anderen Bingo-Teilnehmer seiner Wahl 
ein spontan gesungenes Weihnachtslied 
wünschen. Dadurch hatte unter ande-
rem unser Dirigent Tim Schulenburg die 
Gelegenheit, den aktiven Mitgliedern 
des Musikvereins sein Gesangstalent 
zu präsentieren. Noch lange nach dem 
offiziellen Ende des Weihnachts-Bingos 
haben einige Musiker die Gelegenheit 
zum Austausch untereinander genutzt 
und sind dafür noch stundenlang in der 
Zoom-Konferenz geblieben.

Nicht nur die beiden Organisatoren Matthias Weber und Daniel Kandora hatten beim digitalen Weihnachts-Bingo 
des Musikvereins Asel eine Menge Spaß!

Heiligabend hatte der Musikverein Asel 
wie gewohnt auf 17:00 Uhr zum traditi-
onellen Weihnachtsblasen eingeladen. 
Diesmal hat die musikalische Einstim-
mung auf die Weihnachtsfeiertage aller-
dings nicht in Präsenz-Form am Krieger-
denkmal stattgefunden, sondern digital.
Das Weihnachtsblasen konnte man 
sich im Facebook-Livestream anse-
hen. Außerdem wurde über die Ge-
meinschaft Aseler Vereine (GAV) be-
kannt gegeben, dass auch per Zoom 
am Weihnachtsblasen teilgenommen 
werden kann. Zusätzlich war damit die 
Bitte verbunden, digital unerfahrenen 
Verwandten dabei zu helfen, an der di-
gitalen Veranstaltung teilzunehmen. 
Nach der Begrüßung durch den 2. Vorsit-

zenden Johannes Knöchelmann konnten 
die Teilnehmer von zu Hause aus einige 
musikalische Live-Beiträge verfolgen. 
Ein Highlight war mit Sicherheit die Ge-
sangseinlage der Sängerin Angelina Bier-
mann, die auf dem Klavier von ihrem Ehe-
mann Christian Nolte begleitet wurde. 
Gemäß der Corona-Regelungen spiel-
ten ausschließlich verwandte Musiker 
zusammen, die sich an den Weihnachts-
feiertagen ohnehin getroffen hätten. 
Dadurch konnten wir die Weihnachts-
stimmung mit unserer Musik in die Ase-
ler Wohnzimmer tragen und gleichzeitig 
jeden zusätzlichen physischen Kontakt 
vermeiden.
Die musikalischen Live-Beiträge wur-
den durch vorproduzierte Videos von 
Vereinsmitgliedern, einen geistlichen 
Impuls sowie eine Ansprache der Ase-
ler Ortsbürgermeisterin Ellen Krone er-
gänzt. Die vorproduzierten Videos mit 
traditionellen Weihnachtsliedern waren 
teilweise mit winterlichen und weih-
nachtlichen Bildern aus Asel hinterlegt. 
Auch wenn das digitale Weihnachtsbla-
sen offensichtlich viele Leute erreicht hat 
und wir einige positive Rückmeldungen 
erhalten haben, hoffen wir sehr darauf, 
im Jahr 2021 wieder mit dem gesamten 
Orchester proben und auftreten zu kön-
nen.
Wir wünschen allen ein gutes neues Jahr 2021!

// Johannes Knöchelmann, 

Musikverein Asel
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Vorweihnachtliches 
Konzert im Senioren
park in Giesen 

A
m 4. Advent waren wir 
mit einem Quintett des 
Musikzugs der Freiwil-
ligen Feuerwehr Sorsum 

bei unserem Ehrenmitglied Heinz 
Schlote und seiner Frau Magdalene. 
Mit einer Auswahl verschiedenster 
Weihnachtslieder überraschten wir 
diese beiden.
Magdalene und Heinz Schlote leben 
seit Anfang 2020 im „betreuten Woh-
nen“ des Seniorenwohnparks Giesen.
Schnell waren auch andere Bewohner 
des Seniorenparks auf den Balkonen 
und Terrassen, um sich an den Klängen 
zu erfreuen. Zum Abschluss des kleinen 
Konzerts gab es für uns Musiker reich-
lich Applaus und natürlich durfte eine 
Zugabe nicht fehlen.
 
Mit „Tochter Zion“ verabschiedeten 
sich die 5 Musiker aus zwei Haushal-
ten (Corona konform) mit dem Gefühl, 
den Bewohnern des Seniorenparks mit 
weihnachtlichen Klängen ein wenig 
Abwechslung in den momentan tristen 
Alltag gebracht zu haben.
Die aktiven Musiker aus Sorsum waren 
Agnes Holland (Horn), Marion Holland 
(Klarinette), Helge Holland (Bariton), 
Benedikt Rüth (Tuba) und Heinrich Rüth 
(Trompete).
	 //Heinrich Rüth

 

    Erd- u. Kleinbaggerarbeiten 

            

      Jörg Davideit  
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A
m 4. Advent waren wir mit 
einem Quintett des Mu-
sikzugs der Freiwilligen 
Feuerwehr Sorsum bei un-

serem Ehrenmitglied Heinz Schlote 
und seiner Frau Magdalene. Mit einer 
Auswahl verschiedenster Weihnachts-
lieder überraschten wir diese Beiden.Fo

to
s 
//
 H

ei
nr
ic
h 
R
üt
h

Magdalene und Heinz Schlote leben seit 
Anfang 2020 im   „betreuten Wohnen“ 
des Seniorenwohnparks Giesen.
Schnell waren auch andere Bewohner 
des Seniorenparks auf den Balkonen 
und Terrassen, um sich an den Klängen 
zu erfreuen. Zum Abschluss des kleinen 
Konzerts gab es für uns Musiker reichlich 
Applaus und natürlich durfte eine Zuga-
be nicht fehlen. 
Mit „Tochter Zion“ verabschiedeten 
sich die 5 Musiker aus zwei Haushalten 
(corona konform) mit dem Gefühl, den 
Bewohnern des Seniorenparks mit weih-
nachtlichen Klängen ein wenig Abwechs-
lung in den momentan tristen Alltag ge-
bracht zu haben.
Die aktiven Musiker aus Sorsum waren 
Agnes Holland (Horn), Marion Holland 
(Klarinette), Helge Holland (Bariton), 
Benedikt Rüth (Tuba) und Heinrich Rüth 
(Trompete). // Heinrich Rüth 
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KMVH - Musikzug Sorsum



Musikzug Klein Förste setzt Plan B um 

D
a die Jahresabschlusskon-
zerte des Musikzugs Klein 
Förste von 1926 e.V. am 
4. Advent Corona-bedingt 

abgesagt werden mussten, setzte 
der Verein seinen Plan B in die Tat 
um: Am Nikolaussonntag ging es in 
Kleinstgruppen durch Klein Förs-
te, um weihnachtlichen Klang in 
den Straßen erschallen zu lassen. 
Die ständigen Begleiter waren na-
türlich Abstand und die Mund-Na-
sen-Schutzmasken.
„Das ist ja mal eine schöne Idee!“ Eine 
Dorfbewohnerin klatschte begeistert 
in die Hände, als die Musiker vor ihrem 

Haus ein traditionelles Weihnachtslied im 
vierstimmigen Satz erklingen ließen. Viele 
Klein Förster nutzten auch die Gelegen-
heit und wünschten ihren Nachbarn über 
dem Gartenzaun hinweg einen schönen 
Adventssonntag und es wurde ein kleiner 
Klön-Schnack gehalten. 
Besonders bedanken möchten sich die 
Musiker aber für die Dankbarkeit, Freu-
de und Herzlichkeit, die die Klein Förster 
ihnen entgegengebracht haben. Und so 
wünschte der Musikzug all seinen Freun-
den und Mitgliedern ein besinnliches 
Weihnachtsfest, in der Hoffnung, sie alle 
beisammen und gesund im neuen Jahr 
wiederzusehen. // Catherine Komes
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Abteilung des Musikzugs Klein Förste mit weihnachtlichen Klängen auf den Straßen von Klein Förste.

Fo
to

s 
//
 C

at
he

rin
e 
K
o
m
es

KMVH - Musikzug Klein Förste von 1926
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NMV MusikerStammtisch

Monatlicher NMV-Musikerstammtisch für den  
Austausch mit Kreisverbänden und Musikvereinen

Der NMV-Musikerstammtisch, der zukünftig immer am ersten Donnerstag im Monat stattfindet, soll sich zu einem nachhaltigen Format für den regelmäßigen  
Austausch der Kreisverbände und Musikvereine etablieren (Screenshot: Ralf Drossner)

V
on dem Lockdown sind natürlich nicht nur die 
Aktivitäten der Musikvereine betroffen, auch der 
Niedersächsische Musikverband e.V. konnte nicht 
seinen geplanten Aktivitäten nachgehen. Um zu-

künftig verstärkt für die Kreisverbände und Musikvereine 
präsent zu sein, findet seit Dezember letzten Jahres jeweils 
am ersten Donnerstag im Monat ein Musikerstammtisch 
statt. Die letzten Male trafen sich hier bis zu 30 aktive Mu-
siker und Vereinsvorstände, um über die Situation und aktu-
elle Themen rund um das Musik- und Vereinsleben zu disku-
tieren. Seit Januar gibt es jetzt auch kurze Impulsvorträge 
zu besonderen Themen. 
Den „Aufschlag” machte Nicole Maack vom Musikverein „Flu-
tissima Bardowick“, die den Stammtischteilnehmern eindrucks-
voll präsentierte, wie ein Musikverein in Corona-Zeiten aktiv 
gehalten werden kann. Dass diese Maßnahmen bei den Musi-
kern des Musikvereins gut ankamen, bewiesen die sehr hohen 

Präsenzzahlen für die einzelnen Maßnahmen. Viele Teilnehmer 
dieses Stammtisches zeigten sich sehr begeistert und konnten 
viele gute Ideen für die eigene Vereinsarbeit mitnehmen. 
Beim Februar-Stammtisch war dann die bekannte Blas-
musik-Bloggerin Alexandra Link zu Gast, die den Teilnehmern 
ausdrucksstarke Maßnahmen für die Sichtbarkeit der Vereine in 
sozialen Netzwerken präsentierte und Tipps für die Arbeit gab. 
Gerade in diesen herausfordernden Zeiten mit den Kontakt-
beschränkungen ist es für jeden Musikverein wichtig, sichtbar 
zu bleiben. Die Pflege der Präsenz in sozialen Netzwerken ist 
ein gutes Mittel, um sowohl die Vereinsmitglieder als auch die 
Fans der Musikvereine abzuholen. Darüber hinaus bietet sich 
in der veranstaltungsfreien Zeit des Lockdowns auch an, Kon-
takte zu den Tageszeitungs- und Anzeigenblatt-Redaktionen 
aufzunehmen, die sich über interessante Geschichten für ihre 
Berichterstattung freuen. Um in diese Medien zu kommen, sind 
originelle Maßnahmen wie „Probe to go“ hilfreich.    S.18

Niedersächsischer
MusikVerband e.V.

in der Bundesvereinigung Deutscher Musikverbände e.V.
Mitglied im Landesmusikrat Niedersachsen e.V.

50 %
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Niedersächsischer
MusikVerband e.V.

in der Bundesvereinigung Deutscher Musikverbände e.V.
Mitglied im Landesmusikrat Niedersachsen e.V.

50 %

Beiträge des Niedersächsischen 
Musikverbandes e.V. zum Lesen 
unter www.nds-musikverband.de

Beiträge der Bundesvereinigung 
deutscher Musikverbände unter
www.bdmv-online.de

Beiträge des Landesmusikrates 
Niedersachsen unter
www.landesmusikrat-niedersachsen.de

Bundesmusikverband Chor 
& Orchester BMCO

Dachverband der Amateurmusik
Ortrudstraße 7, 12159 Berlin

+49 30 60980781-0
Cluser Str. 5, 78647 Trossingen

+49 7425 328806-0
info@bundesmusikverband.de

Beiträge der Deutschen Bläser-
jugend zum Lesen unter
www.deutsche-blaeserjugend.de

Auf Wunsch aus der Runde des Febru-
ar-Stammtisches wurde für den März von 
Andreas Horber vom Bayerischen Musi-
krat ein Impulsvortrag zum Thema „Ur-
heberrecht (Noten kopieren, Nutzung 
von Fotos und Text)“ gehalten. Auch 
das Thema Transparenzregister, mit dem 
alle Kreisverbände und Musikvereine 
momentan konfrontiert sind, wurde bei 
diesem Stammtisch entsprechend disku-
tiert.
Der Kontakt zur Basis ist ein großes und 
wichtiges Anliegen des neuen NMV-Prä-
sidiums, das seit September letzten Jah-
res im Amt ist. Mittlerweile wurden die 
Kreisverbände auch einem jeweiligen 
Präsidiumsmitglied zugeordnet, damit 
es einen direkten und kurzen Draht gibt. 
Der NMV-Musikerstammtisch soll aber 
nicht nur ein Format sein, in dem Im-
pulse durch entsprechende Vorträge ge-
geben werden sollen, er ist auch ideal für 
den Austausch und die Diskussion von 
Anliegen der Musikvereine geeignet. 
Häufig finden sich im direkten persön-
lichen Austausch auch Ideen, die jedem 
aktiven und motivierten Teilnehmer für 
die zukünftige Vereinsarbeit und die mu-
sikalische Arbeit weiterhelfen. „Wir wün-
schen uns sehr, dass dieser Stammtisch 
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auch nach Corona weiterhin Bestand hat 
und dass das Interesse nicht nachlässt“, 
berichtet NMV-Präsident Ralf Drossner, 
der die Stammtische moderiert, „für die-
ses Format bietet sich die Videokonfe-
renztechnik einfach an, weil sich niemand 
auf eine lange An- und Abreise machen 
muss. Entscheidend ist die Resonanz der 
Teilnehmer.“  
Die Einladungen zu den Stammtischen 
werden vom NMV regelmäßig über den 
Newsletter und Rundmails kommuniziert. 
Wer am Stammtisch teilnehmen möchte, 
kann jederzeit die Zugangsdaten von 
Landesgeschäftsführerin Gaby Klum-
pe (klumpe@nds-musikverband.de) per 
E-Mail abfordern.� // Ralf Drossner

NMV MusikerStammtisch

Ralf Drossner, Präsident des NMV

 5. Musikerstammtisch im APRIL AM 2. DONNERSTAG (08.04.) 

mit Impulsvortrag vom Geschäftsführer des Bundesverbandes Chor & 
Orchester (BMCO) zum Thema "Neustart Amateurmusik"
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vb-eg.de/gewinnsparen

Gewinnen. Sparen. Helfen. Mit dem Kauf 
von Gewinnsparlosen haben Sie die Chance 
auf hochwertige Sach- und Geldpreise.
Darüber hinaus unterstützen Sie soziale und
gemeinnützige Institutionen und Vereine 
in der Region und sparen einen Teil Ihres 
Einsatzes.



Gemeinsam  
allem gewachsen.

Gerade jetzt ist Zusammen-
halt wichtiger denn je. Darum 
machen wir uns für die stark, 
die sich für die Gemeinschaft 
stark machen. Und unter-
stützen Künstler, Sportler, 
Unternehmer vor Ort und 
all diejenigen, die sich für 
andere einsetzen.

sparkasse-hgp.de/allemgewachsen


